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HER MFMKCH MUSS SICH IM DER WiEUT
SELBST FORTHEHPEN UM» BIES IHM
ZU LEHREM IST UMSEHE ADFGABE

PESTALOZZI

PESTAX.OZZIVERLAG KAISER & Co,
BERN. GROSSER PREIS SCHWEIZER.
' ANDESAUSSTELLUNG BERN 1914



Edm. Schulthess Dr. Felix Calonder Camille Decoppet
von Brugg von Trins, Grbd. von Suscévaz u.Yverdon

geb.1868, seit 1912 i.Amte. geb.1863, seit 1913 i.Amte. geb.1862, seit 1912 i.Anite.

geb. 1871, seit 1912 1. Amte.

Dr. Eduard Müller Gustave Ador Dr. Robert Haab
von Nidau von Genf von Wädenswil

geb. 1848,seit 1895 i.Amte. geb.1845,seit 1917i.Amte. geb. 1865, seit 19x8i.Amte.

Schweizer. Bundesrat



SdiWEIZERPM/ZIKALM

JAHRGANG 1920
BEILAGE n. TEIL KAISEES SOHATZ-
KÄSTLEIN. BE GRÜNDER U. SOHEIFT-
LEITEE BRUNO KAISEE, KFM., BEEN
VERLAG KAISER & Co. / BERN



Rn mein Vaterland!
O mein ßeimatlanb! O mein Vaterlanb!

Wie fo innig, feurig lieb' id) bid)!
Sd)önfte Ros', ob jebe mir verblid),
Duftest nod) an meinem oben Stranb!
(Dein ßeimatlanb, mein Sd)wei3erianb, mein Vaterlanb!

Als id) arm, bod) frol), frembes Canb burd)ftrid),
Rönigsglan3 mit beinen Bergen mafe,
Tbronenflitter balb ob bir vergab;
Wie war ba ber Bettler ftol3 auf bid)!

Als id) fern bir war, o ßelvetia
Safote manchmal mid) ein tiefes Ceib;
Dod) wie kehrte fd)nell es fid) in Sreub',
Wenn id) einen beiner Söt)ne fal)!
ßelvetia, mein ßeimatlanb, mein Vaterlanb!

O mein Sd)wei3erlanb, all mein Gut unb ßab'!
Wenn bereinft mein banges Stünblein kommt,
Ob id) Sd)wad)er bir aud) nid)ts gefrommt,
Hid)t verfage mir ein ftilles Grab!

Werf' id) ab von mir bies mein Staubgewanb,
Beten will id) bann 3U Gott bem ßerrn:
„Caffe ftral)len beinen fd)önften Stern
Bieber auf mein irbifd) Vaterlanb!"
Rufs Sd)wei3erlanb, mein ßeimatlanb, mein Vaterlanb!

Gottfrleb Reiler.
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